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Forschungsthemen: Förderungen des subjektiven Wohlbefindens und der 
Lebensqualität  von Menschen mit Demenz  

Evaluation und Validierung von Messinstrumenten zur 
Erfassung der Lebensqualität von Menschen mit Demenz  

Implementierung von Messinstrumenten zur Verbesserung der 
Qualitätssicherung in Pflegeeinrichtungen 

Schulung für professionell Pflegende zu 
Kommunikationsstrategien mit gerontopsychiatrisch 
Erkrankten 

Motorisch-kognitives Training im Alter und bei Demenz 

Gesundheitsförderung und Prävention im Alter 

Ausbildung und Studium 

2017: Promotion zum Dr. phil. im Fach Gerontologie 

(publikationsbasiert) an der Universität Heidelberg mit der 

Note „magna cum laude“. Thema der Dissertation: 

„Entwicklung und Validierung innovativer Assessmentstrategien zur 

Erfassung trainingsbezogener Leistungen nach motorisch-kognitivem 

Training bei Menschen mit Demenz“ (Erstgutachter Herr Prof. Dr. 

Dr. h.c. Andreas Kruse) 

2011: Diplomarbeit im Fach Gerontologie an der Universität 

Heidelberg mit der Note „sehr gut“. Thema der Diplomarbeit: 



 

„Veränderungssensitivität von konventionellen motorischen Testverfahren 

und modernen biomechanischen Testverfahren in der geriatrischen 

Rehabilitation“ 

2008-2011: Studium der Gerontologie an der Universität Heidelberg 

(Diplom) 

2010: Fachübungsleiterausbildung (Lizenzstufe B) für 

Rehabilitationssport im Bereich Innere Medizin und einjährige 

Übungsleiterfunktion in einer Herzsportgruppe in Heidelberg. 

2008: Bachelor of Arts im Fach Soziologie an der Universität 

Mannheim mit der Gesamtnote 1,7 (ECTS-Grade B very 

good). Thema der Bachelorarbeit: „Das Poor Law unter dem 

Einfluss des Old Age Pension Act“ 

2005-2008: Studium der Soziologie an der Universität Mannheim (Bachelor 

of Arts) 

2005: Abitur am Hebelgymnasium Schwetzingen mit der Gesamtnote 

2,2 

Beruflicher Werdegang / Wissenschaftliche Tätigkeiten 

Seit 2017: Wissenschaftliche Mitarbeiterin / Post-Doc am Institut für 

Gerontologie (IfG) der Universität Heidelberg 

2015-2017:  Tätigkeit in der Geriatrischen Schwerpunktpraxis Dr. Hummel 

in Mannheim im Bereich der motorisch-funktionellen und 

Demenzdiagnostik sowie im Qualitätsmanagement 

2014-2017:  Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Diakoniewissenschaftlichen 

Institut (DWI) der Universität Heidelberg mit Projekten zu 

Potenzialen im Alter und zu innovativen 

Partizipationsstrukturen und Wohnkonzepten zur Steigerung 

der Lebensqualität älterer und pflegebedürftiger Menschen 

2011-2014:  Wissenschaftliche Mitarbeiterin / Doktorandin am 

AGAPLESION Bethanien Krankenhauses Heidelberg im 

Rahmen einer klinischen Interventionsstudie zur 

Trainierbarkeit von Menschen mit Demenz 

(Dissertationsprojekt) 

2009-2011: Wissenschaftliche Hilfskraft am AGAPLESION Bethanien 

Krankenhaus Heidelberg mit einem Projekt zur Analyse der 



 

Veränderungssensitivität eines Bewegungssensors 

(DynaPort®MiniMod) in der geriatrischen Rehabilitation 

(Diplomarbeit) 

Ad hoc Reviewer  Games for Health Journal 
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